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Jornehmer des Raths und beruhmker Buchhandler
in der Chur-Stadt WILdENBERG
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M. Fohann Wottfried Mochau
Prediger in Wittenberg.
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Sterblichen iſt viel und mancherley:

m AckerBau mit Cain ſein Vergnugen
cher will ben denen Schaffen liegen

J

ab

i

db liebt d Haus? ein Eſau Jagerey.
rg kan ä ein den Ahab frolich machen
lomd hat Luſt zum koniglichen Staat.
in ſeinem Hertzen lachen/

ce nur fein viel Geſchmeide hat.
Spiel und Bilder hoch zu ſchatzenbne
of in Burhern ihr Ergotzen.

enen iſt nur vor Bücher Piatz;

enius die beſten Bucher an/
m von Gara auserkohren
Bucher-Schatz verlohren

odotum gr nur erretten kan.
ein Grotius zu kuſſen.
tii iſt auchiſo hoch geacht/

will imn Grabe bey nch wiſſen/
ylinio nicht vor ein Werck gemacht

vſt B'ck benwohl die e en u ver hauzt als ulle andre Gaben.



Ein Chriſte der es nicht mit Wieder Tauffern halt
Die auſſer GOttes Wort kein Buch annehmen wollen
Und derer Meynutig nach die Bucher brennen ſollen;

Derſelbe allerdings ein beßres Urtheil fallt.
Er giebet gerne zu/ daß viele Bücher zeigen

Wie unſers GOttes Ruhm der Kirchen Wohlergehn
Der Nutz der Kepublie, ſoll immier hover ſteigen

Darum ſie billig auch in hohen Werthe ſtehn.
Doch,/ wenn ein Chriſte ſoll das beſte Buch auffweiſen
So wird er zweiffels-frey die Bibel dafür preiſen.

Giebt man auffs Alterthum bey guten Buchern acht
So wird die Bibel wohl das beſte Buch verbleiben
GOtt hat auff ſelbige nichts anders laſſen ſchreiben

Als was uns glaubens-voll und tugendhafftig macht.
Viel tauſend Stucke Gold ein David gar nicht achtet

Wenn er die Bibel nur beſtandig haben kan
Lutherus, bloß allein nach dieſem Buche trachtet/

Auguſtus nimmt ſich nur des B bel-Leſens an.
Hat Taubmann ehedem manch ſchones Buch geleſen
So iſt die Bibel doch ſein beſtes Buch geweſen.

Ein Buch/Wohilſecliaer war Deine Eg' und Pflug
Du biſt von Jugend auff mit Buchern umgegangen
Und haſt der Handelung beſtandig angehangen

Der Hochſte machte Dich dazu geſchickt und klug:
Du konteſt nicht allein viel ſchone Bucher weißen/

Die uns Dein Laden noch anitzt vor Augen ſtellt/
Man konte Dich auch ſelbſt ein ſolch Behaltniß heiſſen

Das Bucher guter Arth lebendig in ſich halt.
Man horte Dich mitLuſt von Buchern dilcouriren
Du wuſteſt ſonder Muh manch groß Werck anzufuhren.

Doch gonne/ Seeligſter daß man Dich etwas fragt:
Was war es vor ein Buch/dal  eght hoch geſchatzet

J ull ul ĩ



5 Und biſt durch ſelbiges im Glauben ſtandhafft blieben
Auch mitten in dem Kreutz und Gottlichen Verſuch.
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Die Bibel war hiernechſt Dein Lebens-Buch zu nennen
Jm Rathe gab ſie Dir den allerbeſten Rath:;

Du konteſt allerdings aus ſelbiger erkennen
Wofur ſich im Gericht ein Chriſt zu huten hat.

Sie war Dein Sterbens-Buch ſo Todes-Furcht vertrieben
Und machte daß Dein Geiſt im Todt iſt freudig blieben.

So haſt Du Seeligſter das beſte Buch erwehlt
Und biſt durch ſelbiges nunmehr dahin gelanget
Wo Dein erloſter Geiſt vor GOttes Throne pranget

Da Dich kein Ungemach in Ewigkeit mehr qpvalt.
Des Liberati Tag beſchloß Dein ruhmlich Leben

Du ſolt vollkommen nun ein Liberatus ſeyn;
Wo viele Freunde ſchon in hochſter Freude ſchweben

Da fuhrt Dich JEſus auch durch ſeine Engel ein.
Dein Nahme aber ſoll bey uns niemahls verweſen
Jm Buch der Redlichen wird man ihn ewig leſen.

n Drum zieht Betrubteſte die heiſſen Thranen ein
Jhr habt ja jederzeit die Bibel hochaeſchatzet

Wie ſolte ſie denn itzt nicht Euer Troſter ſeyn?
GOtt der ſich einen Schutz der frommen Wittwen nennet

E
Die Wayſen hertzlicher als wie ein Vater liebt

Derſelbe Guch auch itzt in Euren Schmertzen kennet
Und auff den Thranen-Guß Euch wieder Freude giebt.

Die Seegen welche nur in GOttes Worte ſtehen
Die werden uber Euch in reichen Maaße gehen.
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2 Ja freylich war die Schrifft Dein beſtes Glaubens-Buch
S Du glaubteſt alle dem was GOttes Geiſt geſchrieben
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